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Naturnahe Verlegung des Osterbaches an der Loher Straße

¥ Bad Oeynhausen (nw). Über
Jahrzehnte war der Osterbach
an der Loher Straße gegen-
über dem Freibad in die Ecke
gedrängt: eingezwängt in ei-
nem tiefen Einschnitt floss er
eine Wiese entlang, eher un-
scheinbar und von Vielen un-
bemerkt. Auf der angrenzen-
den Wiese waren vor Jahr-
zehnten Fischteiche angelegt
worden, der Bach musste da-
mals dafür Platz machen. Jetzt
kann sich der Osterbach an
dieser Stelle seinen ange-
stammten Platz zurück er-
obern.

„Wir machen diesen Eingriff
rückgängig und sorgen so für
einen besseren Hochwasser-
schutz“, sagt Brigitte Fauck vom
Bereich Stadt- und Verkehrs-
planung der Stadt Bad Oeyn-
hausen, die dieses Projekt be-
treut. „Lief der Bach früher ge-
radlinig und eingeengt in ei-
nem Schlauch, hat das Gewäs-
ser jetzt wieder genügend
Raum.“ Der neue Bachlauf
wurde stark geschwungen in die
neu gestaltete Aue verlegt und
ist gerademal30Zentimeter tief.
Es ist ausdrücklich gewollt, dass
der Osterbach bei etwas stär-
kerem Regen hier über die Ufer
tritt und das Wasser in der Flä-
che zurückgehalten wird. In
diesem Abschnitt werden bei
einemHochwasserereignis rund
1.000 Kubikmeter Wasser zwi-
schengespeichert.

„Wir haben das Projekt län-
ger vorgeplant und konnten im
vergangenen Jahr die Wiese ne-
bendemOsterbachnördlichder
Loher Straße kaufen. Die
brauchten wir, um mit den Ar-
beiten überhaupt beginnen zu
können,“ sagt Brigitte Fauck.
Die Bachverlegung ist Teil des
Weser-Werre-Else Gewässer-
entwicklungsprojektes.
Dieses Projekt hat nicht nur

die naturnahe Entwicklung von
Gewässern zumZiel, sondern ist
gleichzeitig ein Beschäftigungs-
projekt für Langzeitarbeitslose.
Das Land Nordrhein-Westfa-
len fördert die Maßnahme zu
80 Prozent. Der Eigenanteil der
Stadt Bad Oeynhausen liegt da-
durch bei 6. 000 Euro.
Der erste Schritt der Arbei-

ten geschah im vergangenen
November, erläutert Brigitte
Fauck: „Da wurde der Was-
serzufluss zu den ehemaligen
Fischteichen unterbunden, das
Wasser fließt seitdem nur noch
durch den Osterbach ab.“ Die
Erdarbeiten hätten dann im
April begonnen.
Dadurch seien drei der vier

Fischteiche mittlerweile voll-

kommen verschwunden, denn
durch sie schlängelt sich jetzt der
Osterbach. Der Rest des vierten
Teichs, indemsichzurZeitnoch
viele Kaulquappen tummeln,
wird in Kürze zu einem Ar-

tenschutzteich mit flachen
Ufern umgestaltet.
„Die Maßnahme bietet uns

die Möglichkeit, in dem neu ge-
stalteten Bachabschnitt und
seiner Aue viele verschiedenen

Gewässerstrukturen wie u.a.
Flachwasserzonen, Steilufer,
Inseln aber auch Stillgewässer
gleichzeitig anzulegen“, erklärt
Brigitte Fauck.
Der Osterbach gehört zum

Mittelbachsystem. Er ist gut
fünfeinhalb Kilometer lang,
entspringt in Hellerhagen im
Bereich der Stadtgrenze Vlotho
und besitzt mehrere Quell- und
Seitenarme, die sich zum Os-
terbach vereinigen. Der Oster-
bach mündet südlich der Ka-
nalstraße auf Löhner Stadtge-
biet in den Mittelbach. Dieser
mündet oberhalb des Sielweh-
res in die Werre.
An der Loher Straße beginnt

der längere Abschnitt des Os-
terbachs durch das Siekertal.
Dort fließt er auf längerer Stre-
cke mehr oder weniger gerad-
linig direkt entlang der Straße
„ImSiekertal“.ObwohlderBach
hier größtenteils fern von Sied-
lungen und entlang von Wald-
gebiet verläuft, ist er durch die
Straße stark eingeengt und zu
tief im Gelände eingeschnitten.
Da es hier keine stadteigenen
Flächen gibt und die Bachpar-
zelle denAnliegern gehört, kann
der Bach hier kaum verbreitert
und naturnäher entwickelt
werden, um den Hochwasser-
schutz zu verbessern. Fauck:
„Gerade deshalb bot sich der

jetzt umgestaltete Abschnitt für
diese Maßnahme an.“
Die Arbeiten sollen Mitte

August abgeschlossen sein. Die
Flächen sind bereits eingesät.
Später sollen noch einige Laub-
bäume gepflanzt werden. Jetzt
braucht das ganze Zeit. Zeit, in
der die Natur sich ihren Le-
bensraumzurück erobern kann.
„Und das kann die Natur“, ist
sich Brigitte Fauck sicher.
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��� Der Bagger gräbt einen neuen Bachlauf für den Osteerbach. Mitte August sollen die Arbeiten beendet sein.
FOTO: STADT BAD OEYNHAUSEN
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���� Die Bachverlegung wird vom Land mit
80 Prozent gefördert. Grafik: Stadt Bad Oeynhausen

Stadt zahlt nur
6.000 Euro
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¥ Bad Oeynhausen (nw). Bei
einer Kollisionmit einemKran-
kentransportfahrzeug ist ein 80-
jähriger Radfahrer aus Vlotho
am Montagvormittag auf der
Eidinghausener Straße leicht
verletzt worden.
Der Senior war den Anga-

ben der Polizei zufolge gegen
11.20 Uhr zunächst auf dem
Radweg entlang der Eiding-
hausener Straße in nördlicher
Richtung unterwegs. Kurz hin-
ter der Brücke über die Werre
fuhr er laut Zeugen unvermit-
telt mit seinem Pedelec auf die
Straße und beabsichtigte nach
links in den SchwarzenWeg ab-
zubiegen.
Dabei kam es zum Zusam-

menstoß dem sich aus Sicht des
Radfahrers von hinten nähern-
den Ford Transit. Dessen 32-
Jährige Fahrer versuchte noch
vergeblich durch ein Ausweich-
manöver den Unfall zu ver-
hindern. Mit einem Rettungs-
wagen wurde der 80-Jährige ins
Krankenhaus gefahren. Dies
konnte er später wieder ver-
lassen.
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22 Schulanfänger der städtischen Kita Luftikus zeigen Wissen

¥ BadOeynhausen (nw). Inder
zukünftigen städtischen Litera-
turkita Luftikus interessieren
sich die Kinder schon lange für
unterschiedliche Bücher.
Im Projekt „Bücher machen

schlau“ lernen die Kinder die
Unterschiede zwischen Sach-
Fach und Bilderbüchern ken-
nen. Ein Ausflug in die Stadt-

bücherei Bad Oeynhausen be-
antwortete spielerisch die Fra-
gen „Was ist eine Bücherei“ ,
„Was muss ich machen um ein
Buch auszuleihen“ und „Wie
benehme ich mich in einer Bü-
cherei“. Im Bilderbuchkino er-
zählten die Maus und der Fuchs
was es mit Büchern, Buchsta-
ben und der Bücherei auf sich

hat.
Nach dieser literaturpädago-

gischen Einführung durften die
Kinder die Bücherei erkunden
und konnten zumAbschluss die
Prüfung für den Büchereifüh-
rerschein ablegen.
Diese Prüfung bestanden al-

le mit hervorragenden Leistun-
gen.
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rerscheinen. FOTO: KITA LUFTIKUS
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Leipziger Vokalromantiker und Christina Engelke
(Harfe) geben Konzert in der Auferstehungskirche

¥ Bad Oeynhausen (nw). Die
evangelische Kirchengemeinde
Bad Oeynhausen-Altstadt lädt
am Freitag, 17. Juli, um 19.30
Uhr zu einem besonderen Kon-
zert in die Auferstehungskirche
am Kurpark ein.
Im Konzert erklingt Musik

aus zwölf Jahrhunderten. Der
weit gespannte Bogen umfasst
ein- und mehrstimmiger Gre-
gorianik, gefolgt von geistli-
chenWerken der Romantik u.a.
von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy und Franz Schubert
(„Heilig“) bis zu volksliedhaf-
ten Gesängen („Die Loreley“,
„Guter Mond du gehst so stil-
le“). Christina Engelke, Solo-
harfenistin der Neuen Lausit-
zer Philharmonie, dem Orches-
ter des Theater Görlitz, rundet
mit virtuosen Harfenspiel das
Programm ab.
Die Leipziger Vokalroman-

tiker haben sich seit ihrer Grün-
dung 1987 ein breites Reper-
toire erarbeitet. Stellvertretend
seien Lieder der Comedian
Harmonists im Leipziger Ka-
barett Sanftwut und Gregoria-
nische Gesänge beim MDR
Musiksommer genannt. Ob in
verschiedenen Konzertpro-
grammen bei den ausgedehn-
ten Sommertourneen durch
ganz Deutschland geistliche

Musik, romantische Männer-
chorliteratur oder Kompositi-
onen von Thomaskantoren ge-
sungen werden, immer wieder
neu stellen sich die Sänger span-
nenden Aufgaben und Heraus-
forderungen – außerhalb ihrer
„eigentlichen“ Tätigkeit im
Leipziger Opernchor und MDR
Rundfunkchor.
Christina Engelke studierte

bei Petra van der Heide (Con-
certgebouw-Orchester Ams-
terdam) und an der Hochschu-
le für Musik „Hanns Eisler“
Berlin bei Prof. Maria Graf. Sie
besuchte Meisterkurse bei Prof.
Sarah O’Brien in Montepulcia-
no und bei Margit-Anna Süß.
2007 folgte ein Engagement bei
den Internationalen Tiroler
Festspielen in Erl. Seit 2008 ist
sie Solo-Harfenistin der Neuen
Lausitzer Philharmonie am
Theater Görlitz. Darüber hi-
naus arbeitete siemit der Staats-
kapelle Halle, der Robert-Schu-
mann-Philharmonie Zwickau,
dem Dresdner Kreuzchor und
der Schola Cantorum Leipzig
zusammen. Christina Engelke
ist regelmäßig Jurorin beim
Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“.
Karten sind im „Haus des

Gastes“ und an der Abendkasse
erhältlich.
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Dahlienstraße 29 · 32584 Löhne · Tel. 0 5732/733 55
20 Jahre für Sie vor Ort im Einsatz!

Meisterbetrieb für Elektrotechnik
Kompetent und zuverlässig
www.elektro-gerd-nagel.de
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GmbH & Co.
GGL S HLEIFEREI · GLA H DLUNG · GLA I

• rahmenlose, individuell gefertigte Glasduschen
• Glas- und Schiebetüren
• und vieles mehr aus Glas . . . Wir beraten Sie gerne!

32584 Löhne · Im Niedernbrock 42 · Telefon (0 57 32) 68 62-0
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Detmolder Straße 53 in Bad Oeynhausen

www.das-parkett-studio.de
Tel. 05731/480681
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Löhner Straße 108
32584 Löhne

Telefon 05731 1562206
Telefax 05731 1562207

Brinkmann
Bauelemente

Fachbetrieb seit 2003
Fenster . Haustüren . rollläden . terrassendäcHer . VordäcHer . Markisen …

terrassendäcHer

www.brin -

13857601_000315

Möchten auch Sie hier
dabei sein? Anruf genügt!

R (0 57 31) 24 00-30
E-Mail: birgit.windmoeller@nw.de
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